MSE - 4 Anwesensentwasserung
Friedenstrale 40 4 Minchner

81671 Manchen Stadtentwasserung
Zutreffendes bitte |Z| ankreuzen bzw. ausflllen Dieses Feld wird von MSE-4 ausgefiillt, bitte freihalten!
Bezirk

Antrag
[ '] fur die Herstellung bzw. Anderung von [T west

Entwasserungsanlagen mit Kanal- [ Mmitte

anschluss

[1 ost

[ zur Einleitung von behandeltem Abwasser
aus Fett- bzw. Leichtflissigkeitsab- ™ sid

scheideranlagen

['] fiir eine wasserrechtliche Erlaubnis [ persénlich [ per Post [ per Einwurfbox
Antrag eingegangen am
['] Erlaubnisfreie Versickerung Antrag vollstandig am

Art des Bauvorhabens
[ INeubau [ ]1Anderung der bestehenden Entwésserungsanlage [ 1 Sonstiges

Bauvorhaben

Strale, Hausnummer, Gemarkung, Flurnummer Bau/Gebaudeart

Name, Vorname / Unternehmen / Behorde Name, Vorname / Unternehmen / Behorde

StraRe, Hausnummer' StralRe, Hausnummer

Postleitzahl Ort Postleitzahl Ort

Grundstiickseigentiimer*in

Antraasteller*in (Bauherr*in)
L] wie Antragsteller®in

Telefon, ggf. Ansprechperson u./o. Abt. bei Unternehmen Telefon

Wiinscht Antragsteller Kontaktaufnahme bei Riickfragen? E-Mail-Adresse:

Planung

Name, Vorname / Firma E-Mail

1. Entwasserungsplan
[ '] Anzahl Blétter: ... , Anzahl Ausfertigungen: 3
["] Anzahl Planklappen: ....... , Anzahl Ausfertigungen 3, eingereicht mit Plan Nr. /

2. Kanalanschluss
['] Technisches Formblatt liegt bei
[ '] bereits genutztes Einlassstiick wird weiter verwendet — [ ] mit bestehendem Anschlusskanal
['] Antrag auf neue Anschliisse — [ | am stadtischen Freispiegelkanal
— [ an einer Druckentsorgungsleitung

— [ '] an einem privaten StraRenkanal
Bei Neuanschlissen ist Punkt 9. zu beachten.

[ | Antrag zum VerschlieRen von nicht mehr benétigten Anschliissen am stédtischen Kanal
(,Erkldrung zum Verschlieflen von nicht mehr bendtigten Einlassstiicken am stadtischen Kanal“ liegt
mit Lageplan bei)




3. Geschiltzte Gehdlze

B&aume und Straucher laut Baumschutzverordnung im Abstand von 5 m zur Leitungsachse von
Abwasseranlagen sind geschiitzte Gehdlze (Stammumfang in 1 m Hohe: 60 cm;
mehrere Stdmme zusammen 60 cm, davon einer 40 cm oder vorhandene Ersatzpflanzungen)

[ vorhanden und vollsténdig im Entwésserungsplan (MaRstab 1:100) dargestellt
['] nicht vorhanden

4. Niederschlagswasser (NSW)

[ wird vollsténdig versickert

[ wird ganz oder teilweise in den stadtischen Kanal eingeleitet
[ Begriindung fiir Einleitung liegt bei
[] Lageplan mit Einzugsflachen liegt bei

- GroRRe des Gesamtgrundsticks ... m?
- davon an den Kanal angeschlossen ... m?
— Bei Niederschlagswasserversickerung Punkt 4.2 bitte vollstéandig ausfillen.

4.1 Prifung Antragsumfang NSW

[ Niederschlagswasserversickerung ist nicht Gegenstand des Antrags,
[ ] da keine Anderung an bereits genehmigter Versickerungsanlage, eingereichte Plan Nr. .._/.....
[ da das Grundstiick sich im Wasserschutzgebiet befindet. Dem Antrag liegt die wasserrechtliche
Erlaubnis des Referates fur Klima- und Umweltschutz (RKU) bei.
[] da sich das Grundstiick in einer Fremdgemeinde befindet.

4.2 Prifung der Erlaubnispflicht fir das Versickern von Niederschlagswasser
Nach der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung ist in bestimmten Fallen fiir das Versickern von
Niederschlagswasser keine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Es ist Aufgabe des Bauherrn bzw.
seines Beauftragten, die Voraussetzungen fir ein erlaubnisfreies Versickern des Niederschlagswassers
eigenverantwortlich zu prifen. Dabei soll Ihnen diese Checkliste helfen.

1. Im Wasserschutzgebiet [1Ja [T Nein
2. In Altlasten(verdachts)flache bzw. belasteter Flache [1Ja [T Nein
3. Durch Gebrauch nachteilig verandert [1Ja [T Nein
4. Mit anderem Abwasser vermischt [1Ja [T Nein
5. Mit wassergefahrdenden Stoffen vermischt [1Ja [T Nein
6. Flachen, auf denen regelmafig mit wassergefahrdenden
Stoffen umgegangen wird (ausgenommen Kleingebinde < 20 Liter) [1Ja [T Nein
7. Weniger als 1.000 m? an eine Versickerungsanlage angeschlossen [1Ja [T Nein
8. Flachenhafte Versickerung oder wenn nicht mdglich, [ 1Ja [ I Nein
Unterirdische Versickerungsanlage mit Vorreinigung
9. Unbeschichtete Flachen aus Kupfer-, Zink- oder, [1Ja [ INein

Bleiblech kleiner als 50m? oder Vorbehandlung mit einer nach
Art. 41f BayWG der Bauart nach zugelassenen Anlage

10. Regeln der Technik beachtet [1Ja [T Nein

Wenn die Fragen 1. bis 6. mit Nein und die Fragen 7. bis 10. mit Ja
beantwortet werden, besteht Erlaubnisfreiheit

— [ Nach Priifung besteht Erlaubnisfreiheit
— [ Nach Priifung besteht Erlaubnispflicht

4.3 Bei Erlaubnispflicht liegen dem Antrag folgende Beilagen bei

[] Flachenaufstellung zur Versickerung mit Kategorisierung und Nutzung nach DWA- A138-1

[ ] Bemessung der Versickerung nach DWA- A138-1

[ ] Bewertung Verschmutzung Niederschlagswasser mit Festlegung der
BehandlungsmalRnahmen nach DWA- A138-1

['] bei Altlasten(verdachts)flichen und belasteten Flachen: Stellungnahme beim RKU beantragt




5. Regenwassernutzungsanlage (falls vorhanden)

Nutzung [ 1 nur fiir Gartenbewasserung ['] als Brauchwasser, z.B. fiir WC, Waschmaschine

6. Art des anfallenden Abwassers

6.1 Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklart verbindlich, dass auf dem Grundstiick
L] nur hausliches Abwasser anféllt (z.B.: Kiichen, Waschkiichen, Badezimmer, Toiletten, etc.)
[ nichthéusliches Abwasser anfallt (z.B.: gewerbliche Kiiche, mineralélhaltige- oder Labor-Abwésser)

— Art des Betriebes (z.B.: Gaststatte, Tankstelle, Kfz-Werkstatt, Druckerei, Galvanik, Malerwerkstatt)

— Betriebsbereich / Anfallstelle (z.B.: Kiiche, Waschplatz, Lagerplatz im Freien, Werkstatt, Labor)

— Berechnung fir [ Fettabscheider NS ... geplante Anzahl Essen pro Tag: ...
[] Leichtflissigkeitsabscheider NS ...

6.2 Wassergefahrdende Stoffe und Flissigkeiten auf Grundstiicksflachen fallen an
['1 Nein [ Ja (Artund Anfallstelle der Stoffe oder Fliissigkeiten angeben, ggf. auf separatem Blatt)

6.3 Bei nichthauslichem Abwasser: geschéatzte Jahresabwassermenge in m3/Tag

7. Baukosten (Die Angaben sind fiir die Festlegung der Plangenehmigungsgebiihren erforderlich)
[ '] liegen unter 60.000.- € — Keine weiteren Nachweise erforderlich.
[ ] liegen lber 60.000.- € — Bitte tragen Sie die Kosten der AuRenentwasserungsanlage, der Ab-
wasserleitungen und Entwasserungseinrichtungen fiir Schmutzwasser unterhalb des

Erdgeschossfulibodens ein. Bei Einleitung nichthauslicher Abwasser geben sie bitte zusatzlich die
Kosten fiir die Leitungen und Einrichtungen oberhalb des Erdgeschossfulibodens an.

Nennweite | Lfdm/Anzahl | Kosten in €

Anschlusskanal

Grundleitungen innerhalb und aufRerhalb von Gebauden

Schachte

Abscheider (Leichtflissigkeits-, Fettabscheider)

Entwasserungsleitungen (Sammel-, Anschluss-, Fallleitungen)

Hebeanlagen

Sanierung (z.B. Schlauchlining)

Sonstiges (Einrichtungsgegenstande, Bodenablaufe, usw.)

Gesamtsumme brutto €:

8. Unterschrift Antragssteller*in und Grundstiickseigentiimer*in

Wir weisen darauf hin, dass fiir die Bearbeitung dieses Antrages Kosten nach der stadtischen
Kostensatzung und des bayerischen Kostengesetzes festgesetzt werden. Zur Zahlung der Kosten ist
verpflichtet, wer die Amtshandlung veranlasst, im Ubrigen diejenige Person, in deren Interesse die
Amtshandlung vorgenommen wird.

[ 1 Firin Vollmacht geleistete Unterschrift liegt eine Vollmacht im Original bei.
Antragsteller*in: Eigentiimer*in:

Datum, Name in Druckbuchstaben, Unterschrift =~ Datum, Name in Druckbuchstaben, Unterschrift,
ggf. Stempel ggf. Stempel




Fur die Herstellung von Einlassvorrichtungen am stadtischen Kanal kdnnen Kosten in Hohe des
tatsachlichen Aufwandes entstehen:
https://stadt.muenchen.de/infos/herstellung-von-anschlusskanaelen.html

Hiermit wird erklart, dass diese Kosten lbernommen werden.

Datum, Name in Druckbuchstaben, Unterschrift, ggf. Stempel

Informationen zum Datenschutz aufgrund Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) im Zusammenhang mit
der Antragstellung auf Erteilung einer Entwasserungsplangenehmigung nach § 24 der stadtischen
Entwasserungssatzung (EWS) zur Herstellung bzw. Anderung von Grundstiicksentwasserungsanlagen.

o Kontaktdaten der Verantwortlichen
Verantwortlich fir die Verarbeitung ist die Miinchner Stadtentwasserung (MSE)
MSE-422
Friedenstr. 40
81671 Miinchen
422.mse@muenchen.de
Tel. 089-233-96996

o Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
Datenschutzbeauftragter der MSE
Friedenstr. 40
81671 Minchen
dsb.mse@muenchen.de

e Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Ihre Daten werden erhoben, um den Antrag auf Erteilung einer Genehmigung nach § 24 EWS zur Herstellung
bzw. Anderung von Grundstiicksentwésserungsanlagen bearbeiten zu kénnen.
Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO in Verbindung mit der stadtischen
Entwésserungssatzung verarbeitet.

e Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten
Ihre Daten werden nach der Erhebung bei der MSE so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen erforderlich ist.

e Betroffenenrechte
Nach der DSGVO stehen lhnen folgende Rechte zu:

o Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft Gber die zu lhrer
Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).

o Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung
zu (Art. 16 DSGVO).

o Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so kdnnen Sie die Ldschung oder Einschrankung der
Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21
DSGVO).

o Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht
und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgefihrt wird, steht lhnen
gegebenenfalls ein Recht auf Datenubertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).

o Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, priift die 6ffentliche Stelle, ob die
gesetzlichen Voraussetzungen hierfur erfiillt sind.

o  Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten fir den Datenschutz.

Die MSE benétigt lhre Daten, um den Antrag auf Erteilung einer Genehmigung zur Herstellung bzw. Anderung von
Grundstilicksentwasserungsanlagen bearbeiten zu kénnen. Wenn Sie die erforderlichen personenbezogenen Daten
nicht bereitstellen, kann eine Bearbeitung lhres Antrages auf Erteilung einer Genehmigung nicht erfolgen.

Stand: 04/2026



mailto:422.mse@muenchen.de
mailto:dsb.mse@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/infos/herstellung-von-anschlusskanaelen

	4. Niederschlagswasser (NSW)
	Unterirdische Versickerungsanlage mit Vorreinigung
	4.1 Prüfung Antragsumfang NSW
	6. Art des anfallenden Abwassers
	Die MSE benötigt Ihre Daten, um den Antrag auf Erteilung einer Genehmigung zur Herstellung bzw. Änderung von Grundstücksentwässerungsanlagen bearbeiten zu können. Wenn Sie die erforderlichen personenbezogenen Daten nicht bereitstellen, kann eine Bear...

